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ANZEIGE

LOTTO – TOTO

Superzahl: 3
Spiel 77:  6 2 9 3 4 0 9
Super 6: 2 7 3 9 3 3
Glücksspirale – Wochenziehung:
Endziffer 3 10,00 Euro
Endziffer 70 25,00 Euro
Endziffer 755 100,00 Euro
Endziffer 5 701 1000,00 Euro
Endziffer 33 367 10000,00 Euro
Endziffer 407 892 100 000,00 Euro
Endziffer 936 041 100 000,00 Euro
Prämienziehungs-Losnummern:
2 047 752
Alle Angaben ohne Gewähr.

13 24 382718 43

LUDWIGSBURG
■ Weinbergfest in Hoheneck
ist Kult:  Zum 42. Mal hat an
diesem Wochenende die be-
liebte Veranstaltung des KSV
Hoheneck stattgefunden. Heu-
te Nachmittag sind Senioren
eingeladen. SEITE 5

BIETIGHEIM-BISSINGEN
■ Neue Radtrasse zwischen
Stromberg und Enz: Mit einer
kleinen Feierstunde ist in Bie-
tigheim-Bissingen gestern der
neue knapp 30 Kilometer lan-
ge Metterradweg eingeweiht
worden. SEITE 8

BOTTWARTAL
■ Es wimmelt nur so vor lauter
Steinheimern: Die Feuerwehr
nutzt das Marktplatzfest, um
Steinheimer aus acht deut-
schen und einer luxemburgi-
schen Kommune mit diesem
Namen einzuladen. SEITE 12

■ Wahl der AfD ist nicht nur
Protest: Der Präsident der
Bundeszentrale für politische
Bildung sieht hinter dem Um-
fragehoch der AfD mehr als
Unzufriedenheit mit anderen
Parteien. POLITIK, SEITE 2

■ Große Flächen tropischen
Urwalds zerstört: Weltweit sind
2022 rund 4,1 Millionen Hektar
tropischer Urwald zerstört
worden. Damit ging Wald mit
einer Fläche der Schweiz ver-
loren. MAGAZIN, SEITE 15

LOKALES

THEMEN

Wohlfühltemperaturen

Lieber nicht so heiß
Rund 60 Prozent der Erwachsenen be-
reiten echte Sommertage mit mehr als
25 Grad kein besonderes Wohlgefühl.
Das geht aus einer repräsentativen Um-
frage des Meinungsforschungsinstituts
Yougov hervor. Auf die Frage „Bei wel-
cher Tagestemperatur fühlen Sie sich
persönlich am wohlsten?“ gaben 54
Prozent „20 bis 24 Grad“ an und sieben
Prozent sogar „unter 20 Grad“. 30 Pro-
zent fühlen sich bei „25 bis 29 Grad“,
fünf Prozent bei „30 bis 35 Grad“ am
wohlsten. Nur jeder hundertste Er-
wachsene mag demnach Temperaturen
über 35 Grad besonders gern. Der Rest
machte keine Angabe. (dpa)
SEITE 13

Im Blickpunkt

Anteil der Menschen, die
regelmäßig Softdrinks trinken
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Lichtspektakel

Musik von Jacques Offenbach war beim
Feuerwerk am Samstagabend im Blühenden
Barock zu hören. Zahlreiche Zuschauer lie-
ßen sich dieses Traditionsevent nicht entge-
hen, bei dem der flotte Cancan den Schluss-
punkt setzte. SEITE 5

Zielgenau
Rainer Laube
schießt mit
Blasrohr. SEITE 14
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HEUTE IM SPORT

Deutschland ist U 21-Weltmeister
Deutschlands U21-Handballer sind
zum dritten Mal nach 2009 und 2011
Weltmeister. Der DHB-Nachwuchs
setzte sich im Finale am Sonntag in
Berlin vor 8235 Zuschauern gegen
Ungarn mit 30:23 (14:11) durch.
SEITE 17

Verstappen nicht zu schlagen
Einen Tag nach seinem Sprintsieg hat
Formel-1-Weltmeister Max Verstap-
pen auch den Großen Preis von Ös-
terreich gewonnen. Mit seinem
42. Grand-Prix-Triumph zog der Nie-
derländer in der Liste der erfolg-
reichsten Fahrer an Brasiliens Motor-
sportlegende Ayrton Senna (41 Siege)
vorbei.
SEITE 19

 

Kornwestheim, Bahnhofspl.15

Asperg, Markgröninger Str.14

Freiberg/Neckar, Marktpl.18
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MACHEN SIE EINEN

HÖRTEST
Empfiehlt

Rudi Langer

KOSTEN-
FREI!

Käfer und Enten in den jeweiligen Staatsfarben parken zum Jubiläum des Deutsch-Französischen Instituts vor dem Ludwigsburger Forum. Foto: Andreas Becker

DEUTSCH-FRANZÖSISCHES INSTITUT

Steinmeier heute ohne
Macron in Ludwigsburg
BERLIN/LUDWIGSBURG. Nach der
Absage des monatelang geplan-
ten Staatsbesuchs von Frank-
reichs Präsident Emmanuel Ma-
cron haben die Gastgeber-Orte
in Deutschland, darunter Lud-
wigsburg als erste Station des Be-
suches, kurzfristig umdisponiert.
Einige der mit Macron geplanten
Veranstaltungen finden trotzdem
statt, im Beisein von Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier.

So wird an den für heute vorge-
sehenen Feierlichkeiten zum
75-jährigen Bestehen des

Deutsch-Französischen Institu-
tes (dfi) in Ludwigsburg nun Lau-
rence Boone, die französische
Staatssekretärin für europäische
Angelegenheiten, teilnehmen.
Das sagte Institutsleiter Frank
Baasner. Steinmeier kommt
ebenfalls nach Ludwigsburg und
wird dort nach Angaben seiner
Sprecherin ein Grußwort halten.
Seine Frau Elke Büdenbender
wird hingegen nicht in Ludwigs-
burg erwartet. Der im Goethe-
Gymnasium geplante Besuch der
First Lady zusammen mit der

Premiere Dame Brigitte Macron
fällt somit aus.

Nach der Absage des Staatsbe-
suchs wegen der Krawalle in
Frankreich zeigte Ludwigsburgs
Oberbürgermeister Matthias
Knecht Verständnis für Macron:
„Natürlich sind wir enttäuscht,
aber wir freuen uns, dass wir
dennoch hohen Besuch empfan-
gen dürfen. Außerdem haben wir
großes Verständnis für die Ent-
scheidung.“ In so einer Situation
werde der Präsident zu Hause er-
wartet und nicht vor einem Ba-

rockschloss. Wie vom dfi zu er-
fahren war, werde man alles da-
für tun, dass Präsident Macron
bei dem Nachholtermin für sei-
nen Besuch auch Ludwigsburg
besuchen werde. Der Besuch von
Macron und Steinmeier, also bei-
der Präsidenten, wäre die „Krö-
nung“ der Jubiläumsfeierlichkei-
ten gewesen. Jetzt freue man sich
über die Teilnahme des Bundes-
präsidenten und von Minister-
präsident Winfried Kret-
schmann. (dpa/red)
SEITEN 2 UND 3 .

Grüne streiten weiter über Asylkompromiss
Landestreffen in Kehl: Südwest-Delegierte diskutieren hart – Parteijugend: Reform „naiv oder kaltherzig“
KEHL. Die baden-württembergi-
schen Grünen haben bei ihrer
Landesdelegiertenkonferenz in
Kehl über ihre Haltung zum EU-
Asylkompromiss diskutiert. Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann warb dafür, aus Verant-
wortung für Europa auch Kom-

promisse zu akzeptieren wie et-
wa in der Asylfrage. „Das Wesen
Europas ist der Kompromiss“,
sagte der Grünen-Politiker vor
rund 400 Anhängerinnen und
Anhängern der Partei. Die Spre-
cherin der Grünen Jugend in Ba-
den-Württemberg, Aya Krkoutli,

kritisierte die Reform des Asyl-
rechts hingegen als „entweder
naiv oder kaltherzig“.

Kretschmann ist derweil er-
neut hart mit der streitenden
Ampelregierung in Berlin ins Ge-
richt gegangen. „Wenn wir in Ba-
den-Württemberg so miteinan-

der umgingen, würde das meine
Koalition nicht länger als sechs
Wochen aushalten“, sagte Kret-
schmann der Augsburger Allge-
meinen. Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck aber lobte Kret-
schmann am Samstag. (lsw)
SEITE 4

VERKEHR

Grüne kritisieren
B 10-Ausbau im
Kreis Ludwigsburg
KORNTAL-MÜNCHINGEN. Die Grü-
nen-Politiker Sandra Detzer und
Markus Rösler haben den geplan-
ten vierspurigen Ausbau der B 10
zwischen Zuffenhausen und Vai-
hingen scharf kritisiert. Die Lud-
wigsburger Bundestagsabgeord-
nete Detzer sagte in Münchingen:
„Wir müssen weg vom Neubau-
Fetischismus kommen.“ (phs)
SEITE 8

ARBEITSENTGELT

SPD will stärkere
Anhebung beim
Mindestlohn
BERLIN. Die SPD will sich nach
Angaben von Parteichef Lars
Klingbeil für eine Mindestlohn-
Erhöhung auf bis zu 14 Euro pro
Stunde einsetzen. FDP-Parteivize
Wolfgang Kubicki kündigte Wi-
derstand an. Er sieht Gefahren für
den sozialen Frieden und den
Standort Deutschland. (dpa)
SEITEN 3, 24

■ IT-Kenntnisse oft leider nur
mangelhaft: Wirtschaft und
Schülerbeirat fordern mehr
Digitalisierungskenntnisse –
auch durch eine bessere Aus-
bildung der Lehrkräfte beim
Thema IT. WIRTSCHAFT, SEITE 24


